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Vorwort

Vor einigen Monaten hörte ich einen Vortrag über Ge-
meindeaufbau. Der Referent war begeistert von seinen 
Ideen und ich konnte anfangs der inhaltlichen Grundaus-
richtung durchaus zustimmen. Aber bald merkte ich: Ir-
gendetwas stimmt hier nicht. In der anschließenden Ge-
sprächsphase sagte ich zu meiner Nachbarin: „Das ist alles 
so super. Wenn ich im Himmel wäre, würde ich unein-
geschränkt zustimmen! Allein: Ich sehe nur ganz wenige 
Menschen, die in diese Konzepte passen.“ Seitdem be-
schäftigt mich folgende Frage: Was ist, wenn Menschen 
anders sind, als es Gemeindekonzepte und Kirchenreform-
programme vorsehen? 

Kürzlich sprach ich mit einer Verkaufstrainerin einer 
edel-schnellen Automarke, die ich nach Langem einmal 
wiedertraf. Sie erzählte, wie sie das Verkaufspersonal 
auf neue Konzepte einstellt. Und sie war begeistert da-
von. Ich fragte: „Was machst du, wenn die Menschen 
nicht in die neuen Konzepte passen?“ Lapidare Antwort: 
„Dann müssen sich die Menschen anpassen. Oder wir su-
chen andere Menschen. Ohne Verluste geht es nicht.“ Sie 
konnte nicht verstehen, dass ich als „Wort-Gottes-Ver-
kaufs-Trainer“, wie sie mich bezeichnete, so nicht den-
ken kann und will.

Vor diesem Hintergrund erscheint mir die Frage noch 
wichtiger: Was ist, wenn Menschen anders sind, als es 
Gemeindekonzepte und Kirchenreformprogramme vor-
sehen? Oder anders: Welche Rolle spielen in den vielfäl-
tigen Diskussionen um Gemeinde und Kirche Kategorien 
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wie Anfänglichkeit und Fragment? In der Wirklichkeit 
sind Anfänglichkeit und Fragment allgegenwärtig, in 
Beratungsprozessen sind Unvollkommenes und Brüche 
unübersehbar, aber in der Literatur über Gemeinde-
konzepte und Gemeindeentwicklung tauchen sie fast 
nicht auf.

Deshalb plädiere ich für unvollkommene Gemeinden. Ich 
habe den Titel gewählt, weil ich ein Gegengewicht zu den 
allgegenwärtigen Optimierungserwartungen setzen möchte. 
Er wäre missverstanden, wenn daraus abgeleitet würde, 
dass Gemeinden vor allem unvollkommen sein sollen und 
möglichst darauf hin gearbeitet werden soll. Es geht viel-
mehr um eine Arbeit an Verbesserungen, die die Gren-
zen dieser Welt und die menschlichen Unzulänglichkeiten 
ernst nimmt und nicht nur überwinden möchte, sondern 
zunächst einmal aushält. Es geht darum, wahrzunehmen 
und wahrhaben zu wollen, dass es Brüche, Unvollkom-
menheiten, Fragmente gibt, deren Vollendung für diese 
Welt weder möglich noch verheißen ist. 

Es geht dabei auch um die Entlarvung einer kirch-
lichen Optimierungsdynamik, die m. E. eher Allmachts-
phantasien offenbart, als dass sie der Gemeindearbeit 
dient. Wir sind als Kirchen eben verwoben mit gesell-
schaftlichen Optimierungszwängen und eingebettet in 
den großen Strom der Fortschrittsdynamik, ganz gleich, 
ob wir das wahrhaben wollen oder nicht. Und ich ver-
mute: Manchmal übertreffen wir die gesellschaftliche 
Dynamik aufgrund unserer gefühlten Verbundenheit 
mit dem Allmächtigen sogar. Sollten wir für Gemeinde-
aufbau, Gemeindepädagogik und Gemeindeentwicklung 
eine Zeit lang Gemeindeoptimierung sagen, damit wir 
spüren, was wir tun?

Im ersten Teil des Buches entfalte ich verschiedene Fa-
cetten des Unvollkommenen: Zunächst skizziere ich ver-
schiedene Gemeindekonzeptionen der letzten Jahrzehnte 
(Kirchenreformprogramme, Gemeindepädagogik, missiona-
rischer Gemeindeaufbau, Gemeindeberatung) und befrage 
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sie nach ihrem Umgang mit Anfänglichkeit und Fragment, 
mit Unvollkommenheiten und Brüchen (1.). Anschließend 
gehe ich auf biblische Spurensuche zu den Aspekten Ge-
meinde, Anfänglichkeit, Fragment (2.) und differenziere 
verschiedene Aspekte des Unvollkommen und der damit 
verbundenen Optimierungsversuche (3.). Schließlich frage 
ich nach Wahrnehmungshindernissen und entfalte, was 
wir davon hätten, wenn wir hinschauen würden (4.). Im 
zweiten Teil des Buches gehe ich der Frage nach, was dem 
Umgang mit Anfänglichkeit und Fragment, mit Unvoll-
kommenem und Brüchen, oder anders ausgedrückt: was 
den Gemeindegesundungsprozessen dienen könnte. Neben 
grundsätzlichen Überlegungen (5.+6.) geht es um Optimie-
ren (7.), Anregungen von außen (8.), Tun und Lassen (9.) 
und Aushalten (10.), um Humor (11.), Trauer (12.) und Spiri-
tualität (13.). Abschließend hilft ein Leitfaden, Unvollkom-
menes in der eige nen Gemeinde anzuschauen und gleich-
zeitig das vorhandene Potenzial neu zu entdecken (14). 

Das Buch geht auf die gleichnamige Antrittsvorlesung zu-
rück, die ich als Privatdozent im Juni 2007 an der Kirch-
lichen Hochschule in Wuppertal gehalten habe (veröffent-
licht in: ThBeitr 39, 3/2008, 146–162). Die Resonanz auf 
die Vorlesung hat mich ermutigt, weiter an dem Thema zu 
arbeiten und ein kleines Buch daraus zu machen. Rück-
fragen haben mich zum Weiterdenken und Präzisieren ge-
zwungen und auf zusätzliche Spuren gelockt: Ich danke 
dem Kollegium der Kirchlichen Hochschule in Wupper-
tal und den Mitgliedern des „Initiativkreises Kontextuelle 
Evangelisation“ für wertvolle Anregungen. Den Gemein-
depfarrerinnen und -pfarrern, die Einblick in ihre Erfah-
rungen gaben, danke ich für ihre Offenheit.

Wuppertal, im März 2008 Reiner Knieling

P. S.: Zitate gebe ich in aktueller Rechtschreibung wieder. Außer-
dem gebrauche ich an einigen Stellen die Wir-Form, weil ich mich 
selbst einbeziehe, nicht weil ich vereinnahmen will.
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